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weiland.
Weiland , der am 6 . Mai eine Lasche nach dem Kaiser warf ,befindet sich augenblicklich wieder im Nntersuchungsgefäiigniß in Bremen,nachdem ^er vorher längere Zeit auf seinen geistigen Zustand von drei

hiesigen Sachverständigen und dann auf Anordnung des Oberreichsan-
ivalts noch von drei auswärtigen Psychiatern beobachtet worden ist . Selbst¬
verständlich entzieht sich das Ergebnis; der Oeffentlichtkeit, aber sovielhört die „Kln. Ztg .

"
doch , daß die Gutachten verschieden ausgefallen sein

sollen . Da die Untersuchung als abgeschlossen zu betrachten ist , so wäre
setzt zu entscheiden , ob Weiland auf Grund der Gutachten für normal
angesehen und zur Verantioortung gezogen werden wird . In diesem Fallewürde bekanntlich das Reichsgericht über ihn urtheilen . Wird ange¬nommen, daß seine Handlungsweise einem krankhaften Impuls entsprang ,
so dürste er ausser Verfolgung gesetzt werden. Doch fragt es sich immer¬
hin , ob man einen Menschen , der solches Unheil anzurichten geneigt ist,
nicht auf andere Weise unschädlich machen wird .

Wer den Attentäter unmittelbar nach seiner Festnahme und bei seiner
ersten Vernehmung gesehen hat , der hält es für durchaus wahrscheinlich ,
daß Weiland ohne klare Ueberlegung- gehandelt hat . Dieser junge , kleine ,
schmale, energielos erscheinende Mensch mit dem zitternden Körper machte
den Eindruck eines Menschen , mit dem , wie man zu sagen pflegt, „ etwas
durchgegangen ist"

, der einer „ fixen Idee " zum Opfer gefallen ist. Wenn
Weiland sich verstellte , gehört er jedenfalls zu den abgefeimtesten Simu¬
lanten . Dafür spricht seine Vergangenheit und das Zeugnih derer, die
ihn von Jugend mrf kannten, im allgemeinen aber nicht , während es
anderseits doch feststeht , daß der Vater ein Säufer ist und seine Ge¬
schwister auch keinen gesunden Körper haben. Dem Vernehmen nach soll
er in letzter Zeit ein ruhiges Wesen zur Schau getragen und keine Anfälle
gehabt haben.

Da alle Ergebnisse der Untersuchungstreng geheim gehalten werden,
so hat man auch nichts Zuverlässiges darüber erfahren können , ob Wei¬
land irgendwie politisch interessirte Freunde gehabt hat . Was man seiner
Zeit in der Richtung ermitteln konnte , sprach dagegen.

Badische Chronik .
* Ans Baden , 28 . Mai . Die badische Centrnmspartei wird

in Offcubnrg einen Delegirtmtag atthalten .
P Vom Tanberthal , 28 . Mai . Gestern begannen in Niklas -

Hausen bei Wertheim die Aufführungen des vom dortigen Pfarrer
Herrn Dr . Kern verfaßten Festspiels „Hans Böhm, der Pfeifer von
Riklashansen". In geschickter Weise hat es der Autor verstanden, den
Stoff zu einem Volksstück ersten Ranges zu verarbeiten . Er unternahm
cs auch mit Einwohnern von Niklashausen die einzelnen Rollen zu üben.
Bei den beiden gestrigen Darstellungen zeigten die Darsteller ein so
sicheres Auftreten , als ob sie sich schon häufig auf der Bühne bewegt
hätten . Mit Temperament und feinem Verständniß wurde das ganze
Stück durchgeführt. Reicher Beifall wurde deshalb auch den Spielern
zu Theil . Jedermann sei der Besuch dieser Festspiele bestens empfohlen.
Weitere Vorstellungen sind auf die nächsten drei Sonntage und auf Fron¬
leichnamstag geplant . Auch werden Aufführungen zu ermäßigten Preisen
für Schüler gegeben . Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst das Spiel -
komitee sowie Herr Rathschreiber Schlund in Niklashausen.

* Pforzheim , 28 . Mai . Der soeben zur Ausgabe gelangte B e -
richt der hiesigen Handelskammer über das Jahr I960 bringt
u . A . eine Uebersicht über die Lage der Edelmetal l -J n d u st r i e ,
der Haupt - Industrie deS Bezirks. Derselben ist es im Berichtsjahre im
allgemeinen gelungen, den Umsatz auf der befriedigenden Höhe des Vor¬
jahres zu erhalten . Ursache des lebhaften Geschäftsganges mag wohl
hauptsächlich der überaus günstige Ausfall der Ernte gewesen sein . Einer
weiteren Ausdehnung des Umsatzes auf dem deutschen Markt gegenüber
1899 standen indessen verschiedene Momente entgegen, so u . a . der Rück-

Theuter , Kuust und Wissenschaft .
,V . H . Karlsruhe , 29 . 'DM . Wenn Richard W a a n e r in

seinen Briefen an August R o -e ck e l zugesteht, daß, seit er mit den
Augen Schopenhauers zu sehen begonnen , aus seinem „ Nibel -
nngenring " etwas ganz anderes zu Tage kam. als er selbst sich
eigentlich zunächst gedacht hatte , so brauchen wir uns erst recht
keine Gewalt anzuthun , um durchaus jede Einzelheit in Wagncr ' s
Nbrk — so sehr ihn auch die Intuition dem rechten Künstlerweg
geführt — erklären zu wollen . Die Uoberresie aus Wagner ' s
erster Feuerbachischer Scljaffensperiode am „ Ring " sind nun ein¬
mal da und ob sie sich in die von Schopenhauer beeinflußte Um -
gestaltung hineinfügen wollen oder nicht , sie lassen sich eben nicht
verkennen. Jedenfalls ist das bei der „ Götterdämmerung " , die
gestern als Schluß des „ Ringes " am G r o ß h. H o s t h e a t e r
in eindrucksvoller Wiedergabe in Szene ging , arn meisten der
Fall . Denn lvenn Wagner zuletzt in der „ Götterdämmerung "

nicht mehr ein- einzelne Phase der Wettentwickelung , sondern nun ,
wie er an Roeckel betont , das Wesen der Welt selb fr,
das er in all seinen Phasen als nichtig erkannt, hatte schildern
wollen , so hob er 'damit die Gestalt Siegfrieds und Brünnhilds ,
die als bloße Menschen-Heroön unter Menschen niemals in
Walhalls prangende Burg hätten 'das Feuer zum Weltbrand
schleudern können, aus dieser engen stofflichen Beschränkung
heraus und maDe sie so zu wichtigen Mitwirkenden in einem
großen metaphysischen Prozeß . Das brücken auch die nicht in die
Komposition übernommenen Worte Brünnhilds aus :

Des ew 'gen Werdens
offene Thor«
schließ ' ich hinter mir zu .
. enden sah ich die Welt.

Und trotzdem Brünnhild in Wagners Sinn beit Willen zum
Leben nicht nur für sich verneint , sondern alles Reale mit sich
reißen soll, wendet sie sich an die llmstehenden als „ des blühenden
Lebens bleibend Geschlecht "

, als ob dieselben — wie Pros .
A . Drews in seiner für alle Wagnerfrennde nicht genug zu

gang in der wirthschaftlichen Entwickelung verschiedener Industriezweige ,
wie der Eisen- und Textil-Jndustrie , der weniger starke Besuch der Bäder
seitens reicher Ausländer infolge des südafrikanischen Krieges und der
Weltausstellung in Paris — welch letztere überhaupt der Luxuswaaren -
Jndustrie viel Geld entzog , da sie namentlich von Deutschland aus äußerst
zahlreich besucht wurde —, der hohe Bankdiskont, dessen Jahresdurch¬
schnitt von 5,35 Proz bei der Reichsbank noch den des Jahres 1899
( 5 .03 Proz . ) übertraf , der Krach der Spielhagenbank usw. Immerhin
befriedigte, wie erwähnt , der Umsatz noch . In den Monaten vor Weih¬
nachten nmßte sogar mit Anspannung aller Kräfte und unter Zuhilfe¬
nahme von Ueberstunden gearbeitet werden, um den an die einzelnen Be¬
triebe gestellten Anforderungen einigermaßen gerecht werden zu können .
Hierbei wurden die gesetzlichen Bestimmungen, betr . Ueberarbeit , nament¬
lich der Arbeiterinnen , angesichts des Mangels an tüchtigen Arbeitskräften
nach wie vor als überaus drückend und lästig empfunden. Die berech¬
tigten Beschwerden der Fabrikanten nach dieser Richtung hin werden erst
dann verstummen, wenn die betreffenden Beschränkungen durch bundes-
räthliche Verordnung wesentlich gemildert worden sind . Die Handels¬
kammer beabsichtigt , demnächst gemeinsam mit denjenigen wirthschast-
lichen Interessenvertretungen , in deren Bezirken Edelmetallindustrie in
hervorragendem Maße betrieben wird , erneut in dieser Angelegenheit zu¬
ständigen Ortes vorstellig zu werden. Die Inanspruchnahme der Haus¬
industrie und die Errichtung von Filialbetrieben in . industrieärmeren
Gegenden nahmen auch im Berichtsjahr weiter an Ausdehnung zu,
in der Hauptsache wohl nur eine Konsequenz der gesetzlichen Bestimm¬
ungen betr . Beschränkung der Ueberarbeit. Bezüglich der Verkaufspreise
ist zu berichten , daß dieselben , wenngleich es auch bei einigen Artikeln ge¬
lang , eine kleine Erhöhung durchzusetzen, nach wie vor äußerst gedrückt
sind , so daß der Nutzen angesichts der hohen Roh - und Hilfsstoffpreise und
der weiter um ein Beträchtlichesgestiegenen Arbeitslöhne sich in sehr be¬
scheidenen Grenzen bewegte . Die Schuld hieran trägt bis zu einem
gewissen Grade ein Theil der Fabrikanten selbst, welcher ohne das rechte
Verständniß für die heutige Geschäftslage — namentlich in Massen¬
artikeln — zu den früheren niedrigen Preisen weiterverkauft , dabei voll¬
ständig außer Acht lassend , ob er seine Rechnung findet oder nicht . Was
den außerdeutschen europäischen Markt betrifft , so hat der Absatz nach
England wegen des südafrikanischen Krieges auch gegen das Vorjahr
eine nicht unwesentliche Abnahme erfahren ; immerhin aber kann berichtet
werden, daß sich die geschäftlichen Beziehungen zu England , dem wich¬
tigsten Absatzgebiet , gegen Ende des Berichtsjahres erfreulicherweise
wieder lebhafter zu gestalten begannen. Nach Italien gestaltet sich
das Geschäft von Jahr zu Jahr schwieriger und nur mit vieler Mühe,
ist es gelungen, den Umsatz auf der Höhe des Vorjahres zu halten .
Die italienische Edelmetallindustrie gewinnt fortgesetzt an Ausdehnung
und beherrscht namentlich in Oberitalien das Feld beinahe vollständig.
Im Geschäft nach Belgien ist eine kleine Abnahme zu verzeichnen,
wohl infolge des dort beginnenden allgemeinen Rückganges üt der wirth¬
schaftlichen Konjunktur. Der Absatz nach Rußland hat einen weiteren
Rückgang erfahren . Die russische Edelmetallindustrie, von der Regierung
durch ein ausgiebiges Schutzzollsystem gefördert, erstarkt mehr und mehr ,
so daß es für die ausländischen Fabrikanten überaus schwierig ist , mit
derselben zu konkurriren. Der Absatz von Goldwaaren und einschlägigen
Artikeln nach Rumänien ist infolge der noch nicht beendeten dortigen
Handelskrisis gegen ftühere Jahre ganz erheblich zurückgegangen. Auch
das bulgarische Geschäft in Erzeuguiffen des hiesigen Platzes war gleich
Null und beschränkte sich auf die allerbilligsten Artikel. Der Absatz nach
Sp a n i e n gestaltete sich zwar nicht so lebhaft wie nach Beendigung
des spanisch- amerikanischen Krieges, doch kann man denselben immerhin
noch als befriedigendbezeichnen . In derTürkei ist der Verbrauch von
Artikeln der hiesigen Industrie weiter zurückgegangen . Die in der asiati¬
schen Türkei vereinzelt vorgekommcnen Pcstfälle und die dadurch beding¬
ten Quarantäne - Maßregeln übten eine außerordentlich schädigende Wirk¬
ung auf das Geschäft aus . Unter den überseeischen Ländern war
es wieder Argentinien , welches bezüglich des Absatzes am meisten

empfehlenden Schrift „ Der Ideengehalt von Richard Wagners
„ Ring der Nibelungen " in seinen Beziehungen zur modernen
Philosophie " mit vollem Recht bemerkt — vom Zusammenbruch
des bisherigen Weltbau 's nicht Mit betroffen würden . Auch, daß
Wagner nicht aniders als durch das grobe Mittel deS Vergessen -
heilstranks Siegfried von stziner Erinnerung an Brünnhild zu
lösen weiß , muß immer die EinhöiMchkeit des Wesens bei Sieg¬
fried stören, -dessen Handlungen von nun an bis zur Jagdszene
jeglicher persönlichen Willensfreiheit entbehren. — Alte , oft
wiederholte Gedanken sind das alles freilich — aber jede Aufführ¬
ung ruft sie aufs neue mit zwingender Gewalt hervor.

Me gestrige Aufführung stand wieder unter Felix Mott l 's
einzigartiger Führung auf der vollen Höhe ihrer Vorgänger .
Der kraftvolle Siegfried im Prangen junger Männlichkeit tvurde
von Herrn Ger Häuser in alter stolzer Ari verkörpert . In
Frl . M a i lhac als Brünnhild stand ihm die gleich große be¬
täubte Künstlernatur zur Seite und schuf aus der lieberfüllten ,
z» m Menschenweib gewordenen Wotanstochter wieder eine herr¬
liche Erscheinung. Wenn Brünnhild Waltrcnite den ihr von Sieg¬
fried geschenkten Ring zur Sühne des Fluches verweigert , so adelt
ihre Schuld , die den persönlickjen Willen der allgemeinen
Noihwendigkeit entgegenstemmt, gerade die machtvoll über -
strömende Gewalt der Liebe, und dieser ward die Künst¬
lerin eine hehre Interpretin . Bon den übrigen Mit »
wirkenden war es vor allem der finstere Hagen Herrn
Kelle r 's , der großen -Eindruck hinterließ . Frl . Fatzbender
war als Gutnme sehr hübsch, nmß sich aber hüten , in ihre gaumige
Gesangsart zurückzufallen. Frl . Tomfchick als Waltraute ,
Herr I ä g e r als Günther, Herr S ch ar s ch in i d r als Alberich,
sowie die Nornen » und Rheintöchterszenen der Damen Friedlein ,
Tomschick , Mottl und Glocker fügten sich auf das Beste dem
Ganzen ein , das von den ersten feierlichen Brünnhild -Akkorden
bis zum machwollen Verklingen im Siegfried » und Wetterlösungs¬
motiv in . -den Herzen 'der Hörer „ wundorwebend " und Beifall
zeugend sortwirkte. - ~

befriedigte . Die durch keine inneren politischen Wirren gestörte tvirth «
schaftliche Aufwärtsbewegung Mexikos war von wohlthätigstem Ein¬
fluß auf den Gang des dorftgen Geschäftsund wird in den eingelaufenen
Berichten demgemäß auch der Absatz hiesiger Erzeugnisse nach Mexiko alS
gut bezeichnet . Nach den zentralamerikanischen Staaten
ist das Geschäft wenig befriedigend verlaufen ; namentlich blieb dasselbe
nach Guatemala infolge politischer Wirren nach wie vor schlecht. In
den meisten dieser Staaten überwiegt der geschäftliche Verkehr- mit den
benachbarten Vereinigten Staaten von Nordamerika, welch letztere auch
in ihrem Lände der hiesigen Jdustrie durch einen enorm hohen Schutzzoll
einen nur einigermaßen befriedigenden Absatz rein unmöglich machen.
Der Absatz von Pforzheimer Waaren in China , der schon vorher nicht
allzu bedeutend war , hat infolge der chinesischen Wirren einen weiteren
Rückgang erfahren . Dagegen befriedigte das Geschäft nach , den
P h i l i p p i n e n sehr .

* St . Keorge« , 28. Mai . Gestern wurde der auf dem hiesigen
Postamt angestellte ledige Briefträger Ketterer verhaftet und in daS
Amtsgefängiliß eingeliefert . Ketterer soll lt. „Ldsm." 300 Mark
unterschlagen habe» . .

/ / Kandern, 28 . Mai . Die Vorbereitungen zu dem am 80 . Juni .
hier abzuhaltenden Sängerfest nehmen ihren rüstigen Fortgang .
Bisher meldeten sich zum Wettgesang 16 Bundesvereine mit 400 Mit¬
gliedern und 26 Gästvereine mit 650 Sängern , ferner außer Wett¬
bewerb 5 Gästvereine mit 110, 1 Bundesverein mit 21 Sängern und
passive Mitglieder 150, also im Ganzen die stattliche Anzahl von über
1300 Festgästen.

* Äresgen , 28 . Mai . Unter Betheiligung der Militärvereine von
Mambach, Atzenbach, Zell, Hausen, Raitbach, Fahrnau , Schopfheim ( Mi¬
litär - und Landwehr- und Reservistenverein) , Eichen , Wiechs , Langenau .
Wiesleth , Weitenau , Endenburg, Sallneck , Tegernau , Wies . Raich und
Bürchau beging gestern der Militärverein Gresgen das Fest
der Fa h n e n w e i h e . Pfarrer Schultz von Tegernau hielt in
feierlicher Ansprache den Weiheakt und dann die Festrede, die mit einem
Hoch auf den Kaiser schloß. An den G r o tz h e r z o g wurde ein Hul¬
digungstelegramm gesandt . Seine Königliche Hoheit erwiderte lt .
Mrkgrfl . Tgbl .

" mit folgendem Telegramm: „An den Vorstand des Mi -
litärvereins Gresgen , Herrn Schöne in Gresgen. Ich danke allen
treuen alten Soldaten für die mir durch Ihre Vermittelung übersandten
Grüße von Herzen und danke für die Kundgebung anhänglicher Ge¬
sinnung und erwidere den Gruß herzlich . Friedrich , Großherzog .

"
* Stefansfeld , 25 . Mai . Letzten Donnerstag Nachmittags 3 Uhr

fand in der Restauration Löhle dahier eine Versammlung der
Bürgermeister des Amtsbezirks Ueberlingen statt ,
wobei 41 Gemeinden vertreten waren. An die Besprechung über Bild - .
ung von Ortsausschüssen bezügl . der Jübiläumsstiftung knüpften
sich anregende Erörterungen über verschiedene dienstliche Angelegenheiten . -
Nach Schluß der Sitzung wurden die Räumlichketten des Schlosses in '
Salem besichtigt , worauf noch gesellige Vereinigung in der Restauration .
Löhle stattfand . Der nächste Bezirkstag soll, lt . „Seeb .

"
, dieses Spät¬

jahr nach erfolgter Bahneröffnung in Markdorf abgehalten werden.

Aus der Residenz.
- Karlsruhe , 29 . Mai .

JJ Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin sind mit Gefolge heute Nachmittag 4 .43- Uhr nach Baden -Baden
gereist.

— Das Pädagogium für Musik veranstaltet Donnerstag den 30 .
Mai Abends halb 8 Uhr eine Schüleraufführung im Saale der Gesell¬
schaft Eintracht . Außer einigen kleineren Nummern enthält das Pro¬
gramm den 1 . Theil von Elias , Oratorium von Mendelssohn für Soli .
Chor und Orchester , ein Werk, dessen Wiedergabe gewiß weitere Kreise des
Publikums intereffiren dürfte.

-miininif —.■■■ . .11 " — ■— , . . -»
Verbandstage.

— Gießen , 29 . Mai . (Tel .) Der 9 . Ghnäkologcnkongreß
ist heute Morgen in Anwesenheit von etwa 150 Gynäkologen durch
den diesjährigen Präsidenten des Kongresses Geh . Medizinalrath
Professor L ö h l e i n- Gießen eröffnet worden . Der Kongreß
dauert 3 Tage . Es sind ithyx 90 Borträae twraeiehßii. WA
nächster Ort des Kongresses im Jahre 1903 wurde W ürzbura
gewählt -

— Braunschweig, 29 . Mai .
'
( Tel. ) Die erste Hauptversammlung

des 12. evangelisch - sozialen Kongresses wurde durch Landesökonomierath
N e b b e r -Berlin eröffnet. Minister Hartwig begrüßte die Theil -
uehmer Namens der Regierung. Die Verhandlungen begannen mtt dem
Vortrage des Professors Dorrtes aus Hannover über die ..Erzieh¬
ungspflichten der Kirchengemeinden gegenüber sozialen Mitzständen" .

— Speyer , 28 . Mai . ( Tel .) Die Delegirten-Versammlnng deS
Gefammtverbandes evangelischer Arbeitervereineist mit einer Ausschuß¬
sitzung , Festborstcllungund Begrüßungsabend eröffnet worden. Morgen
erfolgen Berichte und Verhandlungen über die Gewerkschaftsfrage.

Die Ermordung des Rittmeisters v. Krosigk
vor dem Kriegsgericht.

' Gumbinnen , 28 . Mai .
Morgen beginnt vor dem Kriegsgericht der 2. Division der

Prozeß gegen die drei Unteroffiziere Marten , Haeckel und
Domnig , welche angeklagt sind, ihren Vorgesetzten, den Rittmeister
und Eskadronschef v. Krosigk vom Dragoner-Regiment von Wedel
(11. Pommersches ) erschossen bezw. bei der That Beihilfe geleistet
zu haben .

Der in der neueren Geschichte der deutschen Armee wohl einzig
dastehende Fall hat bekanntlich das größte Aufsehen erregt und die
Oeffentlichkeit fortgesetzt auf das Höchste erregt. Auch der Kaiser
hat sehr großes Interesse an dem Vorfall genommen und sich wieder¬
holt von dem Kommaiidenr der 2. Division, Generalleutnant v . Alten .
Bericht erstatten lassen. In der hiesigen Stadt sieht man sowohl
in Militär - als auch in Civilkreisru dem Ausgang des Prozesses » U
größter Spannung entgegen.



;
- Sette 8. _ _

Aus de» Nachbarländern .* Lndwkgshafe«, 28 . Mai . Eisenbahnunfall . Der um 3 .46
Nachmittags von Friesenheim am Hauptbahnhof hier eintreffende
Lokalzug schnitt gestern bei der Einfahrt die Weichcnzunqe auf.Vier Wagen gerieten dadurch auf ein falsche? Geleise , währendein Wagen sich quer Wer die Straße stellte, die übrigen sechs
Wagen liefen ins richtige Geleise . Der Unfall lies gut ab, denn
weder die Fahrgäste noch das Fahrmaterial wurden beschädigt .
Innerhalb einer Viertelstunde war dev ordnunggemäße Zustandwieder hergestellt.

* Germersheim , 28 . Mai . Ter hiesige Stadtrath beschloß,Vven Protest gegen die beabsichtigte Einleitung der Fäkalien in
Pen Rhein seitens der Stadt Karlsruhe und Mannheim aufrecht zuerhalten und zu den Verhandlungen in Karlsruhe in dieser Frage
zwei Delogirte zu entsenden. (Hdlbg. Tgbl .)

, Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 24 . Mai . Sitzung der Strafkammer I . Ange-

nagt wegen Diebstahls und Betrugs war der schon häufig bestrafteTaglöhner Ernst Möser aus Lengenau . In der Nacht vom 31 . Dezemberauf 1. Januar hielt sich der Angeschuldigte mit Erlaubnis des Nachtsinächters Wild in dessen Hütte am Landgraben hier auf . Etwa um 2
Uhr Nachts Verließ Wild seine Hütte , um einen Patrouillengang zu unter¬
nehmen. Als er nach einer Viertelstunde zurückkehrte , war Muser ver¬
schwunden und hatte dem Will) zum Danke dafür , daß er ihm Unterkunft
gewährt hatte , eine Nickeluhr , einen Revolver und eine Laterne ent¬
wendet. Einige Zeit später verübte der Angeklagte in einer Wirtbschaftrn Durlach eine Zechprellerei. Er wurde heute unter Anrechnung von2 Wöchen Untersuchungshaft zu 9 Monaten 2 Wochen Gefängnis; ver-
urtheilt .

Verworfen wurde die Berufung des Schlossers Gustav Gröbel ans
Karlsruhe , gegen den das hiesige Schöftengericht eine Gefängnißstrafevon 4 Wocbr wegen Körperverletzung ausgesprochen hatte .

Eine abgefeimte Schwindlerin erschien aus der Untersuchungshaft
borgeführt tu der Person der 33 Jahre alten Kellnerin Anna Lang geb .Bellmann aus Oberschefflenz in der Anklagebank . Die Angeschuldigte ,die heute nicht zum ersten Male vor Gericht stand, hatte .im Oktober-
vorigen Jahres durch die unwahre Angabe sie habe 17 000 Mark geerbt
und bereits davon 3000 Mark ausbezahlt erhalten , den Wirth Hautz da¬
hier bei ihrer im genannten Monat erfolgten Verheirathung mit dem
Bäcker Lang bestimmt, das Hochzeitsmahl, dessen Kosten sich auf 137 Mk.
BO Pfg . beliefen, herzurichten und dem Tapezier Epple hier zur Ab¬
gabe einer Wohnungseinrichtung im Werthe von 635 Mark veranlaßt .
Hautz und Epple mutzten zu ihrem Schaden bald erkennen , daß sie in
frecher Weise hintergangen worden waren . Sie erstatteten Anzeige , ivo-
rauf gegen die Lang Anklage wegen Betrugs erhoben wurde. Dieselbe
führte heute zur Verurtheilung der Angeklagten zu 1 Jahr 14 Tagen
Gefängniß , abzüglich 14 Tage Untersuchungshaft.

Emen der Radfahrdiebe , die nachgerade in sehr großer Zahl in
unserer Skaw ihre schädigende Thätigkeit entfalten , erwischte im vorigen
Monat die hiesige Polizei in dem llmal vorbestraften Blechner Leop .
Mergenthaler aus Bühl . Er hatte am 11 . April aus der Wirthschaft
zur Stadt Heidelberg hier ein dem Schweinehändler Gampper gehören¬des Fahrrad im Werthe von 140 Mark entwendet. Diesen Diebstahl
büßt Mergenthaler unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
mit >1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Das vom hiesigen Schöffengericht gegen den Zahntechniker August
Kühling auS Karlsruhe wegen Uebertretung des Par . 360 Z . 8 R . -S . -

- erlassene, auf 50 Mark Geldstrafe lautende Urtheil wurde aus
Grund der heutigen Berufungsverhandlung bestätigt.

4 Karlsruhe , 25 . Mai . Sitzung der Strafkammer II . Vom
Schöffengericht Pforzheim war der Metzger August Kull aus Bernbach
wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung zu 10 Mark 60 Pfg .
Geldstrafe verurtheilt worden? Gegen dieses Erkenntniß legte der Ver¬
letzte E . Haberstroh als Nebenkläger die Berufung ein, die aber vor der
Verhandlung zurückgenommen wurde.

Jm 'zweiten Falle handelte es sich ebenfalls um eine Berufung . Das
Schöffengericht Pforzheim hatte in seiner Sitzung vom 26 . Februar den
Goldschmied August Friedrich Schmidt aus Jspringen von der Anklage
ivegen Körperverletzung freigesprochen . Der Nebenkläger K . Ehr .
Glauner ries gegen dieses Urtheil die Entscheidung der Strafkammer an ,
die der Berufung stattgab und Schmidt heute mit 1 Woche Gefängniß be¬
strafte .

Wiederum bildete ein Erpressungsbersuch, der sich gegen die Person
des Privatier Alphons Benkiser in Pforzheim gerichtet , Gegenstand einer
Anklage. Benkiser hatte am 15 . März von Karlsruhe eine Zeitschrift.
„Photographische Mittheilungen "

, zugesandt erhalten , in die ein Brief
eingeklebt war . welcher die sofortige Zusendung von 250 Mark verlangte
und im Falle der Nichtgewährung dieser Forderung , Benkiser mit dem
Verbrechen des Mordes bedrohte. Dieser Brief war von dem Hausbur¬
schen Karl Gutekunst aus Stuttgart an Herrn Benkiser gerichtet worden,
um von diesem Geld zu erpressen . Gutekunst hatte sich deshalb heute
vor der Strafkammer zu verantworten . Der Angeklagte war geständig.
Er gab an , daß ihn die Noth zu dieser That getrieben. Seine Frau sei
krank gewesen und habe daher nichts verdienen können , und sein wöchent¬
licher Verdienst als Ausläufer bei dem Hofphotographen Ruf hier in
Höhe von 16 Mark hätte für seinen Unterhalt nicht ausgereicht. Er
habe schon eininal an Ostern vorigen Jahres auf einen anständigen Brief
von Herrn Benkiser 5 Mark erhalten , später aber erfahren , daß von

' demselben aus Bettelbriefe nichts mehr zu bekommen sei, sondern nur1auf Drohungen . Dies habe ihn veranlaßt , an Benkiser den Drohbrief

_ Badische Presse ._
Zu schreiben . Der Gerichtshof erkannte gegen Gutekunst auf 9 Monate
Gefängniß .

Die Anklage gegen den Geschäftsführer Heinrich Holzhauer aus
Hohenwarth wegen Bedrohung und Körperverletzung ivurde nicht ver¬
handelt.

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Händler ChristianJähn aus Lciöcnstadt wegen Sittlichkeitsvcrbrechens zur Verhandlung .Der Angeschuldigte hatte sich zu Wössingen in der Zeit von Mitte Märzbis Ende Oktober vorigen Jahres in seiner Wohnung im Sinne des Par .
1" 6 Ziff . 3 R . - St .-G . -B . vergangen. Das gegen ihn erlassene Urtheillautet aus 6 Monate Gefängniß.

_ Nicht weniger als 19 Vorstrafen, darunter 8 wegen Diebstahls ,weist das Strafregister des Taglöhners Heinrich Jost aus Brötzingen auf .
Heute hatte den Jost wieder einmal eine Anklage wegen, Diebstahlsoor die Schranke» des Gerichts geführt . Es wurde ihm nachgewiesen ,daß er am 14 . April Morgens um 5 Uhr zu Pforzheim in der Hen -
scheuer Wajsergasse 1 dem .Taglöhner Ph . Schmidt, mit dem er dort
übernachtet, das Portemonnaie mit 9 Mark 74 Pfg . aus der Hosen¬
tasche nahm , von dem Gelde 6 Mark für sich behielt, während er den Geld¬beutel mit dem Liest in das in der Scheuer befindliche Heu warf . Der
Angeklagte erhielt 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

Eine Reihe von Diebstählen verübte der Goldschmied Karl AugustMall aus Pforzheim im Laufe des Monats März in Pforzheim . Er
entwendete dem Karl Weiß aus dem Hause obere An 8 eine Juppe mit
Weste im Werthe von 20 Mark, aus der Backstube des Hauses Durlacher -
siraße 29 dem Ernst Epple eine Taschenuhr im Werthe von 16 Mark, aus
dem Hofe des Hauses Altstädterstraße 12 einen Stallhasen , dem Bäcker¬
meister Höll eine Uhr im Werthe von 18 Mark und dem Maurer Betscheein Hemd im Werthe von 3 Mark. Der Angeklagte hatte sich außerdem
ber der Ehefrau Franz Hölzle Kost und Wohnung für einige Zeit erschwin¬delt. Er ivurde unter Anrechnung von 1 Monat 3 Tagen Untersuch¬
ungshaft mit 7 Monaten 3 Tagen Gefängniß bestraft.

Eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten sprach das Gericht gegen den
Taglöhner Friedrich Rau aus Jungingen wegen Diebstahls aus . Der
schon häufig vcrurthcilte Angeklagte hatte am 3 . Januar zu Pforzheim
aus einem Hanse der westlichen Karlfriedrichstrahe dem dort beschäftigten
Maler Reichle eine Unterjacke entwendet.

Wegen Widerstands, Körperverletzung, Beleidigung und Ruhestör¬
ung bekam der Gypser Wilhelm Reißer mis Brötzingen am 30. April 5
Monate 2 Wochen Gefängniß und 1 Woche Haft zudiktirt. Seine, gegen
dieses Urtheil eingelegte Berufung verwarf die Strafkammer , doch
brachte sie ihm 3 Wochen Untersuchungshaft an der vom Schöffengerichterkannten Strafe in Abrechnung .

A Karlsruhe , 28 . Mai . Tagesordnung der Strafkammer I .
Donnerstag den 30 . Mai , Vormittags 9 Uhr. Hermann Josef Julius
Freihardt aus Wasseralfingen und Genossen wegen Diebstahls und
Partiererei .

' Helene Steimel geb . Frank aus Neuenbürg und JosefKeller aus Emmingen wegen Vergehens gegen Par . 172 R . - St . - G . -B.
Jakob Küblcr aus St . Ilgen wegen Uebertretung der Feldpolizei. —
Freitag , den 31 . Mai , Vormittags 9 Uhr . Johann Greiner aus Basel.
Miritz Tuwiener aus Aleroten (Rußlands und Valentin Wolfs aus
Efsingen ( Pfalz ) wegen Diebstahls, Vergehens gegen die öffentliche Ord¬
nung und Hehlerei.

Telemamiiie der „Bad . Presse" .
hd Berlin , 29 . Mai . Dem historischen Exerciren bei der Kaifer-

parade auf dem Tempelhöfer Felde zur Erinnerung an die Parade , die
heute vor 13 Jahren Kaiser Friedrich im Schloßparke zu Charlottenburg
über die vom damaligen Kronprinzen, dem jetzigen Kaiser, befehligte
2. Garde - Jnfanterie -Brigade abnahw , wohnte heute Vormittag auch der
französische Generalmajor Normal und sein Begleiter Oberstleutnant
Gallet bei . Der Kaiser war umgeben von den Herren des Hauptquartiers
und den fremdherrlichen Offizieren . Wie immer leitete der Kaiser das
Exercieren selbst . Nach Schluß der Gefechtsoperationen erfolgte Kritik
und Parademarsch aller betheiligten Truppen . Alsdann führte an der
Spitze der Fahnenkompagnie der Kaiser gegen 1 Uhr das 2 . Garde -Regi¬
ment in die Kaserne zurück, um mit dem Offizierkorps im Kasino das
Frühstück ein^unchmen. Die französischen Gäste ritten im Gefolge des
Kaisers. Vor dem Gedenkstein im Charlottenburger Schlotzpark legte im
Auftrag des Kaisers General von Mackensen einen Lorbeerkranz nieder.

— Berlin , 29 . Mai . Der Kaiser hatte , wie s. Zt . gemeldet, ge¬
legentlich seiner Anwesenheit in Metz dem Weihbischof und Abt des
Trappistenklosters zu Oelenburg , Struck , eine fast halbstündige Audienz
ohne alle Zeugen ertheilt . Diese Mittheilung wird jetzt in verschiedenen
Blättern damit in Verbindung gebracht , daß Herr Struck zum
Bischof von Metz ausersehen sei . Die Ernennung soll angeblich ,
da ihr von Rom ans nichts im Wege sei , nahe bevorstehen .

hd Ureslaift 29 . Mai . Gegenüber den bisherigen Dispositionen
wird , wie der hiesige „ Generalanzeiger" ans Oels meldet , der
Kronprinz seinen Jagdaufenthalt in Oels vorzeitig ab-
brcchen und reist bereits am Donnerstag früh nach Potsdam
zurück . . Man bringt diesen vorzeitigen Abbruch des Jagdaufenthalts
mit der Anwesenheit der Königin Wilhelmine von Holland im
Neiren Palais zu Potsdam in Verbindung.

— Leipzig , 29 . Mai . König Christian von Dänemark ist mit seinem
Bruder Prinz Hans von Schleswig- Holstein heute Nachmittag 1 Uhr nach
Nürnberg weiter gereist.

Der ermordete Rittmeister v. Krosigk war bei seinen Maim-
schaften sehr wenig beliebt. Er war im Dienst außergewöhnlich hart

, nttb unnachsichtig und bestrafte die geringsten Vergehen auf das
Strengste . Dazu neigte er noch stark zum Jähzorn . Er ioar des¬

halb von seinen Leuten nicht nur gefürchtet, sondern tödlich gehaßt.
^Das war schon vor Jahr und Tag in dem früheren Garnifonsorte
' seiner Escadron Stallupönen zum Ausdruck gelangt, wo bereits
einmal ein Attentat gegen ihn verübt worden war.

Am 22. Jarmar d. Js . war Rittmeister v. Krosigk mit der
vierten Eskadron früh Morgens zum Scharfschießen nach dem
Scheibenstand ausgerückt . Nach der Rückkehr ließ er die Schwadron
in Abtheilnngen in der Reitbahn schwierige Reitübnngen , wie
Rehmen von Hürden und dergleichen ausführen. Die Karabiner
hatte» die Mannschaften in dem Vorraum der Reitbahn abgelegt.
Um die Pferde an de» Knall von Schüssen zu gewöhnen , feuerte
Rittmeister v. Krosigk aus einem Revolver Platzpatronen ab . Es
war gegen 5 Uhr Nachmittags , und die Abtheilung, welche gerade
geritten hatte, sollte die Reitbahn verlassen , um einer anderen Platz zu
machen. Rittmeister v. Krosigk gab dem Wachtmeister den Revolver
und während dieser sich bückte , nm die Waffe in bcn Sand nieder-

i zulegen, ertönte plötzlich ein Schuss. Niemand ahnte den Zusammen¬
hang. Herr v. Krosigk rief erschreckt aus : „Wachtmeister . haben Sie
geschossen?" Auch Leutnant Hoffman» , der sich in der Nähe v. Kro¬
sigks befand , rief : „Was ist deim los, wer hat da geschossen? " In
diesem Augenblick bemerkte Leutnant Hoffmann, wie Rittmeister
v. Krosigk wankte und iimfiel. Er sprang zu. um ihn aufzufangen,
Herr v. Krosigk war aber bereits todt. Eine Kugel war
ihm durch das Herz gegangen. Inzwischen hatte sich der Mannschaft
eine allgemeine Panik bemächtigt . Der Karabiner wurde zwar noch
rauchend im Vorranm gefunden , der Thäter hatte aber hinreichend Zeit
gefunden , sich unter die Menge zu mischen. Um die Reitbahn zieht sich
ein dunkler Gang hin . in den Thüre» und Wänden befinden sich zahlreiche
Gucklöcher, und es pflegtenbei interessante » Reitübungen, namentlich bei
denen des Rittmeisters v. Krosigk, immer Soldaten durch die Löcher zn-
znschauen . Mit Bestimmtheit hat sich bisher nicht feststellen lassen ,
von wo aus der Schuß abgefeuert worden ist : man nimmt aber
an, daß dxr Thäter vsn Zem Ärntlen PortauW ans .eines dieser

Gucklöcher benutzt Hut. Ter Karabiner gehörte einem Dragoner ,
der sich während der Movdthat in der Reitbahn befunden hatte .

Zunächst wurde ein Fahnenschmied als der That verdächtig
eingezogen . Der mit den Ermittelungen - betraute Berliner
Kriminalkommissar von Bäckmann stellte aber alsbald fest,
daß dieser Mann nicht der Schuldige, sondern der einzige war , der
überhaupt einige 'Wahrnehmungen gemacht hatte . Dagegen lenkte
sich nunmehr der Verdacht auf den Unteroffizier M arte n . Der¬
selbe sollte sich schon bei den nachträglichen Feststellungen, welche
Leute bei Abgabe des Schusses in der Reitbahn gewesen waren,
sehr verdächtig benommen haben. Dazu kommt , daß der Vater
des Marten , der bis vor kurzem Wachtmeister in der von Krosigk-
schen Schwadron gewesen war , fortgesetzt mit Rittmeister v . Krosigk
Zwistigkeiten gehabt hatte und von letzterem sehr oft scharf abge¬
kanzelt worden war , so daß Marten sen . schließlich in eine andere
Sckpvadron versetzt wurde. Ae Anklage nimnit an , daß der
junge Marten wegen dieser Maßregelung seines Vaters , eines
alten Soldaten , der auf eine 30jährige , bisher tadellose Dienstzeit
zurückbllcken konnte , dem Rittmeister v . Krosigk tödtliche Rache ge¬
schworen hatte . Zur Ausführung seiner Rachepläne wurde er be¬
stimmt durch einen Zusammenstoß mit v . Krosigk unmittelbar vor
dem Morde . Während der erwähnten Reitübung war Marten vom
Rittmeister v . Krosigk heftig gerüffelt worden . Herr v . Krosigk
hatte ihn vom Pferd absteigen lassen und erklärt : wenn er (Mar¬
ten) sein Pferd nicht in die Bahn zu bringen verstehe , werde er
cs ihm von einem Gemeinen zeigen lassen . Es mußte daraus ein
Dragoner 'das Pferd reiten, während Unteroffizier Marten da¬
neben stand. Sehr zu seinen Ungunsten spricht auch ein Flucht¬
versuch, den er aus dem Militärnrresthaus unteruominen hatte-
Als ihm eines Tages der Sergeant Tollkühn mit einen : Burschen
das Essen in die Zelle brachte , sagte er : Herr Schließer, am Ofen
sind in die Wand allerlei Figuren eingekrvtzt . Wollen Sie sich
davon überzeugen, sonst heißt es später, ich habe es gethan . Als
der Schließer nun mit dem Burschen in die Ecke schaute, gab ihnen
Marten einen Stoß , eilte hinaus und sperrte beide in der Zelle ein .
Nachdem er Ke Korridorthnr anfgÄrochen hatte , gelangte er

_ Nr. 124 .
hd Rom, 20 . Mai . In diplomatischen Kreisen tritt mit großer

Bestimmtheit das Gerücht auf , Montenegro werde beim Eintritt des
freudigen Ereigniffes im italienischen Königshause zum Königreich
proklamirt werden, unter Zustimmung von Rußland . ( Da Montenegro
selbst nach russischen Messungen nur 9475 qkm umfaßt , während z. B
Baden 15 081 qlan mißt , so würde es sich hier allerdings um ein rechtes
Miniatur -Königreich handeln , das freilich mit der Anwartschaft ans Ser¬
bien längst nach Vergrößerung seiner Macht strebt. D . R . )

hd Rom, 29 . Mai . Der verhaftete Anarchist » welcher in Schio einen
Selbstmord- Bersuch beging, heißt Giovanni Pozzaü und ist Schlosser .
Derselbe hielt sich Jahre lang in der Schweiz auf , aus der er vor einigen
Tagen zurückkehrtc . Auch in Genua , Mailand , Venedig, Padua verlebte
er seine geringen Ersparungen . Die Behörden recherchiren weiter . Es
gewinnt jedoch die Meinung die Oberhand, daß Pozzan , der sich bekannt¬
lich als von einem Geheimbund zur Ausführung eines Attentats Be¬
stimmter hergab, an Verfolgungswahn leidet.

hd Abbazia, 29 . Mai . Die Kronprinzessin von Schweden ist aus
Venedig zum Besuch des Großherzogs von Luxemburg hier eingetroffen.

— Uaris, 29. Mai . Es heißt , daß Minister Delcasss , der
gestern nach Paris zurückgekehrt ist, seine Zustimmung zum
Empfange einer außerbrdentlichen marokkäNischen Gesandt¬
schaft von der vollständigen Erfüllung des laufenden
französischen Ultimatums abhängig macht. Der „Figaro "
erklärt , der jüngste Zwischenfall habe die französische Politik Marokko
gegenüber dahin gekennzeichnet : Frankreich wünscht keine mili¬
tärische Operation in Marokko und es würde sich zu einer solchen
nur in zwei Füllen entschließen, wenn der Sultan von Marokko
sich als schlechter Nachbar zeigen , oder wenn irgend eine euro¬
päische Macht beanspruchen würde . Frankreich das Ueb er ge¬
wicht in diesen Gebieten streitig zu machen. Man werde diese
einfache Frage in Tanger und anderswo verstehen.

hd Paris , 29 . Mai . Dem Blatte „Rappel " zufolge wird der
Herzog der Abruzzen in Begleitung Fridjof Nansen in diesem Jahre eine
neue Polarreise unternehmen . Diese Expedition wird eine doppelte Aus¬
rüstung erhalten . Ein schwedisches und ein italienisches Schiff werden
an der Expedition theilnehmen.

hd Madrid , 29 . Mai . Kriegsminister Weyler erklärte, daß er
ohne besondere Ausgaben drei neue Armee-Korps organisiren könne ,
welche jedes Eingreifen von Seiten eines Feindes gegen die Halbinsel zu -
rückznschlagen im Stande sein würden . Die Korpsmanöver werden fortan
zweimal im Jahre stattfinden.

— Hongkong, 29 . Mai . Den „Dimes" wird gemeldet: Die
Pest nimmt ernste Gestalt an . Seit einigen Tagen sterben täglich
mehr als 30 Personen an der Pest. -* '- ~

Eiigland und Transvaal.
— London, 28 . Mai . Es wird bestätigt, daß General Bindon -

Bloods Operationen im Osten von Transvaal resultatlos verlaufen . Die
Buren haben bereits Ermelo im Rücken seiner Kolonnen wieder besetzt.

— London , 28 . Mai . Der „ Manchester Guardian" verzeichnet
das Gerücht , die Regierung beabsichtige , die gefangenen Buren
auch nach der Proklamation des Friedens nur allmählig nach
der Heimath znrückzulassen, nicht mehr als je 1000 Mann
alle drei Monate.

— Haag , 28 . Mai . Nach Londoner Berichten, welche Krüger zu¬
gehen , besteht kein Zweifel mehr darüber , daß Milner sehr bald, wahr¬
scheinlich schon Mitte Juni , nach Südafrika znrückkehrt . Damit schwindet
jede Friedensanssicht. -(M . N . N . )

.

Die Vorgänge in China.
hd Berlin , 29 . Mai . Der „ Post " zufolge liegt bis Heute an Hiesiger -

unterrichteter Stelle keine Bestätigung der vom Reuterbureau gemeldeten
verschiedenen Zusammenstößezwischen Deutschen und Amerikanern in Pe¬
king vor.

— London, 29 . Ddai . Nach binär Depesche des „Standard "
aus SHangHcki sind 4000 Aufständische aus der Provinz Kwcitschan
nach Szetschwan -aufgebrochen , wo sie weithin großen Schrecken
verbreiten . 3000 Mann aus Mnnan sind auf dem Marsche , um
zu ihnen zn stoßen .

hd London , 29 . Mai . Dem Bureau Laffan wird aus Peking
vom 28 . ds . gemeldet: Nach einer Standardmeldung aus Tientsin
ind die Boxer in allen Gegenden, in denen keine ausländischen Truppen
stehen , wieder thätig . Ein Misiionar , der sich nach Aulu am großen Ka¬
nal begeben wollte , mußte am Sonntag umkrhren, weil ein Kampf zwi¬
lchen Boxern und katholischen Chinesen wüthete. ( Frff . Z . )_

^ i-]cfräften7
Alte Abonnenten. Die Glasmalerei -Ausstellung ist gegen ein Ein -

triitsgew von 50 Pfg . pro Person zugänglich .
K. in Karlsruhe . Die Kelten hatten ihre ursprünglichen Sitze in

Söddeutsebland und dem heutigen Oesterreich .
R . S . in Liedolsheim. Geben Sic eine genauere Beschreibung des

von Ihnen gefundenen „Kronenthalers " mit der Jahreszahl 1795.
Sr . in K. 8 M . gewonnen.

unangefochten ins Freie . Er wurde eine Nacht von Verwandten
in der Nähe von Stallupönen ausgenommen und wollte dann über
Schirwindt über die russische Grenze gehen . Unterwegs überlegte
er sich dann aber die Sache und kehrte nochmals zurück . Die Ver¬
wandten weigerten sich jedoch , ihn: Kleider und Geld zu geben ,
ebenso erging es ihm bei einem befreundeten Gutsbesitzer. Von
eineni Knecht erhielt er zwar Civittleider , da er aber völlig mittel¬
los war , zog er es schließlich vor, freiwillig umzukehren und sich
zu stellen . — Der zweite Angeklagte, der Unteroffizier H a e ck e l,
ist der Schwager des Angeklagten Marten und der Schwiegersohn
des alten Wachtmeisters MvrtM . Er wird der Beihilfe am Morde
beschuldigt , da man aunimmt , daß er wegen der Kränkung seines
Schwiegervaters von dem gleichen Haß , wie der junge Marten ,
gegen den Rittmeister von Krosigk beseelt war , und daß er bei der
Ausübung der That den Aufpasser spielte und seinem Schwager
Zeichen gab . — Ter dritte Angeklagte, der Unteroffizier D o m-
n i g , ist wegen Begünstigung angeklagt : er soll über den Thäter
geflissentlich falsche Angaben gemacht haben. Alle drei Angeklagte»
leugnen ihre Schuld. Der 24jährige Hauptangeklagte Marten
ist außer wegen Mordes noch wegen Fahnenflucht . Widerstand
gegen die Staatsgewalt und Sachbeschädigung angeklagt.

Ter ermordete Rittmeister v . Krosigk hat eine Frau mit zwei
Kindern im zartesten Alter hinterlassen. Er war ein Sohn des
Generals der Kavallerie v . Krosigk , ehemaligen Kommandeurs des
Leib -Garde -Husaren-Regiments und späteren Chefs des Militär -
Reit-Jnstituts , Ritters des Schwarzen Adler -Ordens - (B . L. -A.)

(Telegramm .)
— H,, «»Vinnen , 29 . Mai . In dem heute vor dem Kriegs¬

gericht der 2 . Division begonnenen Prozeß gegen den Unter¬
offizier Marten und Genossen wegen Ermordung des Ritt¬
meisters v . Krosigk beantragte der Staatsanwalt, öffentlich zu
verhandeln , aber , sobald die Charaktereigenschaften Kr osigk's
und sein Berhältniß zu seinen Untergebenen zur Sprache gebracht
würden , die Oeffeutlichkeit auszuschließeu . ,
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Versetzt wurden :
Lieber , Maximilian , Aktuar beim Amtsgericht Wiesloch , zu jenem in

Karlsruhe .
; Fnhrnmnn , SB. , Aktuar beim Amtsgericht - ahr , zu jenem in Mannheim .
, Müller » Herm . Aktuar beim Amtsgericht Ueberlingen , zu jenem in Lahr ,
. Meder , Ernst , Aktuar beim Amtsgericht Mannheim , zum Notariat

Offenburg ] .
Angewiesen wurden :

Walter , Franz , Aktuar , dem Amtsgericht Ueberlingen ,
Lthr , Josef . Aktuar beim Grundbuchamt Heidelberg , dem Amtsgericht

Oberkirch .
Fai ' ler , Heinrich , Aktuar beimNotariat Boxberg , dem Amtsg . Mannheim .
Foth . Fr . , Aktuar beim Notariat Kandern , dem Notariat Offenbnrg II -

Endres , Ludwig , Aktuar , der Staatsanwaltschaft Mosbach .
, Spilger , August , Aktuar beim Amtsgericht Karlsruhe , der Staatsanwalt¬

schaft daselbst .
! Pförtner , Kar, , Aktuar , dem Amtsgericht Wiesloch ,

In Ruhestand versetzt wurde :
• Schroff » Johann , Amtsgerichtsdiener in Rastatt , seinem Ansuchen ent

sprechend wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
treuen Dienstführung .

Personalveränderttttgeu
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe

während des I. Vierteljahres 1901 .
Angenommen sind : die Postagentinnen : Ziegler in Berolz

heim , Weis in Roth , Eder in Seckenheim , Walter in Sennseld
die Postanwärter : Wick und Klär in Baden -Baden , Zimmermann
in Bruchsal, Betz, Gottsmann und Marten in Mannheim , Blum
steinführer und Rudmann in Karlsruhe , Müder , Göring und
Braun in Pforzheim, Oechsler in Heidelberg, Oesterreicher in
Breiten ; der Telegraphenanwärter Korbmann in Karlsruhe ; die
Postgehilfen : Uhlig in Karlsruhe , Fritz in Rastatt , Becker in
Karlsruhe , Bilkenroth in Heidelberg, Bitzel in Großsachsen , Mohr
in Ottersweier , Wild in Karlsruhe , Zimmermann in Schönau
( Amt Heidelberg) ; der Telegraphengehilfe Pernin in Mannheim
die Telegraphengehilfinnm : A . Brehm nutz E . Brehm in Karls
ruhe, Milidenberger, Lerch, Deuscher , Reese und Postel in Mann
heim, Schrast in Karlsruhe , Weidner und Villa in Kehl, von Vil-

: lieg in Mannheim , Arnann in Heidelberg, Fiederle in Woinheim.
Heckle in Karlsruhe , Herre , Fischer , Krämer , Zimmermann , Wolf¬
hard , Beisel, Schuhmacher, Müller , Kaus und Lutz in Mannheim
Aüelmann und Mischler in Weinheim, WÄel , Amalie und Webel

. Anna in Mosbach; die Postgehilfinnen , Kaiser und Heß in
Karlsruhe .

Ernannt sind : zum Postpraktikanten : der Posteleve Rexroth ;
zu Postassistenten: die Postgehilfen Wimmer , Rudi, Ris , Schinne

-und Heiser .
Angestelltsind : als Postassistent: die Postanwärter Heberling,' -Steck, Schwab, Müller und Vollmer in Mannheim , Keil und Lie-

jienguth in Pforzheim ; ferner die Postassistenten Karl Mayer und'Reureither in Karlsruhe , Blaile , Vogt, Rudy , Sommerlad , Mark
i teert , Seibert , Heß , Vogel, Beau und Pflücker in Mannheim ,
-Götz und Stork in Pforzheim , Karg in Schwetzingen, Matthis in
Tauberbischofsheim und Brecht in Wiesloch ; als Telegraphenasst
stent : der Telegraphenanwärter Löchert in Karlsruhe und die Post
assistenten Brechter, Brehm und Wörner in Karlsruhe , Weinacht
und Kleber in Mannheim .

Freiwillig ausgeschiede« sind : die Postagenten Klaus in Roth,
Eder in Seckenheim und Reichert in Sennseld ; der Postgehilse
Trenker in Krautheim und die Telegraphengehilfin Schätzte in
Heidelberg. ■■

In Ruhestand ist getreten : der Obertelegraphenassistent
Hilderhof in Bruchsal.

Gestorben: die Postassistenten: Friedrich Maier in Mos¬
bach und Büttner in Karlsruhe und der Postagent Ziegler in
Berolzheim.

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Ningfabrikant Karl Panitz . Konkursverwalter Rechtsan¬

walt Groß . Kcnkursforderungen sind bis zum 7 . Juni bei hiesigen :
Amtsgericht anzumelden . Prüfung der angemcldeten Forderungen
17 . Jum .

Wcinteim . Lederhändler Robert Gallus , Inhaber der Firma I . I . Zahn
Witiwe . Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Pfälzer . Konkurs -
fordcrnngen sind bis zum 1 . Juli beim hiesigen Amtsgerichte anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen 15 . Juli .

Baden . Nachlaß des Gerichtsdieners Wendelin Heine . Konkursver¬
walter Kontroleur Josef Bätzer . Konkursforderungen sind bis zum
7 . Juni beim hiesigen Amtsgerichte anzumelden . Prüfung der an -
gemeldetcn Forderungen 15 . Juni .

Bühl . Cigarrenfabrikant Philipp Kaiser von Bühlerthal . Konkursver¬
walter Rechtsagcnt Karl Christ . Konkursforderungen sind bis zum
3 . Juni beim hiesigen Amtsgerichte anzumelden , Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen 10 . Juni .

Waflerstaud des Rhein».
Maean , 29. Mai. Morgens 6 Uhr 4,11 m, gestiegen 1 cm .
Aehk. 29. Mai . Morgens 6 Uhr 2,87 m, steigt.
Zvaldshut , 28 . Mai. Morgens 7 Uhr 2.76 m, Beharrnngszust.

Frankfurt a . M .
(7,4 Uhr Nachm.)

Credit 215 .50
DiSconto 185 .75
Staatsbahn 144 . —
Lonibarden 22 .90

Tendenz ! schwach.

98 .80
185 .60
158 .10

26.80
110 .40

86 .70

Telegraphische Kursberichte
vom 29. Mai .

Läuderbaiik 106 .50
Wiener B .-V. 123.—
Ottomanbaiik 110 .60
Schweiz . Central 159 .80

. Nordost 105 .30
, Union 92 .80

Jura Simpl . 99 .50
Mittelmeer 99 .60
Harpener 177 .20
5°/„ Argentinier 35 .- -
5°/, South . Pref . 108 .10
4% Bad . 103.40
4abg . 3 '/, °/°Bad .

St . -Obl . t . G. 96 .50
dto . i . M . 96.50

3V/ „ 1892/94 96 .45
9' /« Bad . St .O . M . 87.—
4% Griechen 43.50
Türkenloose 113 —
D . Türken 24.80
5°/ . Argentinier 85 .70
5% Chinesen 94 .95
5«/. Mexikaner ——
5% „ III88 42 .20
3% « 26 .80
Pfälz . Hyp .-Bk . 166 .—
Elbthal 127 .50
M -ridionalb . 136 .70
Bad . Zuckers. 82 .50
Nordd . Lloyd 107 .10
Packetsahrt . 124 .50
Maschm.Gritznrr 158 .- -
KarlSr . Maschi» . 225 .—
North .pref -SbareS 96.50
A. Elektr .- Gesell. 203 . -
Schlickert 152 .70
Veloce —
Oberrh . Bank 117 .80

Rachbörse
(2 '/« Nbr Nachm .)

Berliner Bank 103 . —
Credit 215 .20
DiSconto 185 .60
Staatsbah » 144.—
Lombarden 22 .90

Tendenz : M
Berlin ( AufangSkurse ) .
Credit -Aktie» 215 .75
DiSconto -Comiu . 185 .70
Deutsche Bank 201 .60
Berl . HandelSb . 150 .75
Bochum.Gußstahl 189 .10
Lanrahütte 209 .75

Frankfurt a . M .
(AnfangSkurse ).

Oest. Cred .-A. 216 .40
Ocst . Staatsb .»Ll . 144 —
Lombardc » 22 .90
S ' /. Port . St .-Anl - 25.85
Egypter
Uiigarn
DiSc. Com.-A.
Gotthardbahn -A
3°/,Mcxik . ult .
Banqiie Ottom .
Türkenloose
Italiener

Tendenz : schwach.

Frankfurt a . M .
(Schlußkurse ..;

Wechsel Slmsterd. 169 .30
, London 204 .62
„ Paris 812 .33
. Wie» 850 .25

WechselItalien 770 .25
PrivatdlSeonto 37 »
LiapolrvnS 16 .26
4' /. Deutsche Reichs-

Anleihe (3V*) 98 .60
8% do . 87.95
» '/. Br . Conf. 98 .40
b"/» Italiener 96 .70
47,Oest . Goldr . 100 .35
4'/-' /. O -st.Silb -r 98 .-
1860er Loose 140.60
4"/ , Portng . 37.40
Russische Staat ». 96 —
Serben 68.50
4 */» Spa ». Ext. 69 .—
4' /. Uiigar . Goldr . 98 .80
Ungar . Kroucur . 93 .50
Berliner H .-G . 150 .80
Darnist . Bk . 131 .90
Deutsche Bk. 201 .20
Dresdener Bk. 148 .20
Badische Bk. 120 .75
Rhein . Eredit -Bk. 141 .50

Hyp.-Bk. 168 .80
Geschäft in engen Grenzen . Montan niedriger .

Harpener 176 .80
Dortmunder 64,30

Tendenz : matt .
Berlin (Schlußknrsed

4o/o Bad . 193 .30
3 >/-7 - NcichSanl. 98 .60
37 « » 86 .-
87,7 - Pr . Co»?. 93 .40
Kredit 215 —
DiSconto 185 .60
Dresdener 148 .40
Nat .-Bk. f. Dtschl . 126 —
Staatsbah » 144 —
Bochnmer 188 .60
Gelsenk.Berglverk 176 .40
Lanrahütte 209 .50
Harpener 176.50
Hiberuia 176 .40
Dortmund 64 .30
A. E .-G . 203 .50
Schlickert 153 .25
Dynamit Trilst 16850
V .Kölii-Nottwetl . 199 .90
D .Ntetallpatr .-F . 206 .- -
Kanada -Paciflc 98 .—
PrivatdiScouto 37 ,

Wien ( Vorbörss .)
Creditaktie » 692 .25
Staatsbah » 673 .50
Lombarde » —
Markiiotc » 117 .57
47, "/» Ungarn 117 .40
Oest. Papierrente 98 .40

„ Kroneilrente 97.30
Ländcrbank 417 .50
Ungar . Kronenr . 92 .90
Alpine 470 .—

Tendenz : still.
Part » .

37 » Rente 101 .22
Spanier 69 .90
Türken 25 .20
Italiener 97 .55
Banane Ottoman 553 .—
Rio Tinto 14.13

London .
DebcerS 337 «
Chartered 37 ,
Goldfield » 7 ' /,
NandinineS 427 «
Eastrand 77 .
Atchison Top 100
LouiSv . Nashv . 104

Telegraph . Schiffsbericht der „ Red Star Linie " Antwerpen .
Der Postdampfer „Zeeland " der „Red Star Linie " in Antwerpen ist laut
Telegramm am 27. Mai wohlbehalten in Newyork angekommen.

Bücherschmi .
Im Verlag von Georg Weiß in Heidelberg erscheint nunmehr

die drstte, von Eugen Breunig völlig umgestältete Auflage des
2 . Dheils von Löser -Breumg 's „Der Bürger "

. — Das Werk ist
betitelt „Der Kaufmann " und enthält in übersichtlicher , durch 144
Formulare erläuterter -Darstellung neben den unentbehrlichsten,
allgemeinen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs die wichtig¬
sten Bestimmungen des Handels- und Wechselrechts, ferner eine
praktische Anleitung zur kaufmännischen Buchführung und zur
Handelskorrespondenz, somie eine Zusammenstellung der Bestimm¬
ungen über -den Verkehr mit Post und Bahn . Ter Preis des
Buchs ist in Anbetracht seines reichen Inhalts verhältnißmäßig
niedrig (3 M . 60 Pf . ) . Das Werk kann daher jedem Kaufmann
als Handbuch für seine Ausbildung sowie für das pra -ktische Leben
bestens empfohlen werden.

Wetterbericht der deutsche« Seewarte tu Hamburg
vom 29 . Mai 1901 .

Die Luftdruckbertheilung ist immer noch eine sehr gleichmäßige . CS
ist daher das Wetter in Deutschland ruhig , ziemlich warm , heiter und
trocken . Eine Acnderung steht nicht in Aussicht .

Wittenlngsbrobacht,mgrn der Mcteorotog. Station Karlsruhe ,

Mai
38 . Nachts 9U.
29 . Mrgs . 7 U.
29. Mittags 2 U.

Baro « .
mm

749 .7
751.0
747.6

Th »rur.
io C.

19.7
16.6
26 .9

« «söl.
ÖCHtW.

11 .8
10.9
11.8

SemtUthU
U> 9ui .

66
77
45

NO
NO
NO

Ouma

bedeckt
dunstig
bedeckt

Höchste Temperatur am 28. Mai 28 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 12 .4.

Bremer Lcbensversichernngs - Bank . Nach dem uns borliegeriden
Re -henschartsberichte über das Jahr 1900 war in allen Theilen ein
günstiger Fortgang des Geschäftes zu konstatieren . Neue Anträge kamen
insgescrmmr in Höhe von 13 453 500 .— M . zur Erledigung . Am
Jahresschlüsse erreichte der Versicherungsbestand 89 247 931 .— M . Die
Einnahme an Prämien . Zinsen und Miethbeträgen vermehrte sich um
228 296 .— M . und erreichte die Summe von 4 070 430 .— M . Die
Prcnnienreserve und Prämienüberträge belieftn sich am Jahresschlüsse
auf 21 645 693 .— M . Das Vermögen der Bank vermehrte sich um
1 756 528 .— M . Der zur Dividendenvertheilung verfügbare Ueberschuß
beläuft sich einschließlich des Ueberschusses aus 1900 auf 1156 303 .—
Mark . An Versicherungssummen wurden im Berichtsjahre 1330 778, —
Mark ausgezahlt .

S '

Jum Abonnement auf krystallhelles Natureis
lade ich ergebenst ein.

Auch wird auf Wunsch TWC -bti n Ktftis geliefert und zwar bedeutend
billiger als Natureis ; jedoch bemerke ich höfischst, daß Natureis in jeder Beziehung
vortheilhafter und haltbarer ist als Kunsteis.

Indem ich hierin das größte Geschäft hier am Platze habe und für pünktliche
und reelle Bedienung bekannt bin, sehe ich einem zahlreichen Abonnement gerne entgegen .

Hochachtungsvollst-

B . Finkelstein .
NB . Abonnements können jederzeit beginnen und stehen „Preiscourants " gerne

zu Diensten . 6221

* der

Wohlfahrtslotterie (Geldlotterie ),
Ziehung 31 . Mai bis S , Juni , Loose ä M . 3 . 30 ,

Offenburger Pferde-Lotterie ,
Ziehung 4 . Juni , L 00 S » M . 1 —.

Pfälzische Pferde-Lotterie ,
Ziehung 12 Juni , Loose & M . 1 .—,

Badener Geld-Lotterie ,
Ziehung 20 . Juli , Loose ö M . 1 .—

ind zu haben in der

Expedition der „Bad. Presse“.

rvagnev -G-snch.
2 tüchtige Wagner können sofort ein-

treten . Werderstr . 72 . 88789 .2.1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licherTheilnahme an demschweren |
Verluste unseres lieben

Karlchen ,
sprechen wir unseren innigsten !
Dank ans . 62141

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen : IKarl Bauer .

Riieinhedite,
leine , zum Backen, per Pfund
8 « Pfg ., empfiehlt 6218
G . Pfefferte ,

Blumenstratze 14 .

Reelle Heirsth.
Gebildete Dame , kath. , 22000 Mk.

Baarvermögen , wünschtsich m. höherem
Beauitcn , event. Notar , in den 50er
Jahren , zu verehelichen. Gefl. Offerten
unter Nr . 88784 an die Expedition
der „ Bad . Presse". Anonym zwecklos .

Reelle Heirath .
Gebild . Frl ., 30 Jahre alt , ev.,30000 M . Vennögen , wünscht sich

mit Beamten oder Kaufmann in
sicherer Lebensstellung zu verehelichen.
Gefl. Offerten unter Nr . 88785 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Anonym werthlos .

in selbständ., gebild . Fräulein ,
in den zwanziger Jahren , sucht
Berkehr mit einer soliden
Dame . Offert , unter Nr . 6216

an die Exped. d. „ Bad . Presse ." 2 .1
Eine Frau empfiehlt sich tm

Waschen und Putzen oder sonst,
häuslichen Arbeiten . Zu erfragen
Schwanenstraße 17, 5. St . 88780

Mehrere Herren suchen Privat ^
kosttisch (eventl . norddeutschen ) im
Centrum der Stadt . Off . u . 88783
an die Exp , der „ Bad . Presse ".

Z-MmcheWyZSL
raufen . Zu erst . u . 88774 in der
Exp, der „ Bad . Presse "._ 2 .1

Eine sehr gute Meistergeige ,
sowie ein noch fast neues L - Horn
(Tenorhorn ) sindpreiswetth abzugeben .
Näh. Rudolfstr . 8 , III , rechts . 8 „ „ .

Foxterrier ,
einjährig , Rüde , bildschönes Thier ,
verkauft Umstände halber billig
3chaudt , Nclkenstraße 17, zw.
11 und 4 Uhr._ 88770 .2.1

Tüchtiger 88769 .2 .1

Fvifeu^-Gehttfe
wird auf Mitte Juni gesucht bei
H . Schnellbach , Schützenstr. 18 .

4 Kutscher und
2 AbfiUler

werden per sofort gesucht . 6222
. Finkeistein ,
Riutheiinerstraste 4 «

Lausfrau oder Mädchen für
sofort oder 1. Juni gesucht für drei
Stunden Bor - und Nachinirtags .

MH . Jollystr . 1,1 . St . 88790 .2 .1

Tüchtige Anstreicher für dauernd
sofort gesucht . W. Uehlein ,
Blumenstraße 15._ 88787

Gipser- Gesuch.
Zwei ledige , tüchtige Gypser aus

dauernde Beschäftigung nach Auswärts
gesucht. Näh . Zähringerstr . 12, IV .

Tüchtige

Zimmerlellte
finden Beschäftigung bei 6180 .3.2Wilhelm Dahier ,
Zim >uermeister , Hirschstraße 96.

Gesucht auf sofort eine tüchtige ,
s«Me SenMW«.
Offerten unter Angabe des Alters

nebst früherer Stellungen an die Erp .
der „Bad . Presse " unt . Nr . 88728 . 3L

ein lediger » gelernter Schlosser,
welcher solchen Posten schon längere
Zeit begleitet haben nmß und darüber
gute Einpfehlungen besitzt , findet
sofort Stelle . 2.1

Off . m. Gehaltsanspr . unt . Nr . 6205
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Fuhrknecht,
ein tüchtiger , zuverlässiger , welcher
stadtkundig ist, für sofort bei hohem
Lohn ans dauernd gesucht bei

August Enz ,
Karlsruher Krystalleisfabrik und

Natureishandlung , 6195
Karlstraße Nr . 12.

AtfjillrrHtsM .
Ein tüchtiger Sodawasser -AbWer

wird sofort gesucht . Köruerstr . 30 .

Msche - Gchlii.
Ein fleißiger , kräftiger Bursche

kann sofort eintreten . Näh . Blumen¬
straße 14 im Laden . 6217

Schulpflichtiger , intelligenter
Aiiabe

findet in seiner freien Zeit gegen gute
Vergütung leichte Beschäftigung.

Näh . Luisenstr . 31,2 . St . 68764
Lehrmädchen »Gesuch .

Ein Mädchen aus guter Familie ,
rm Nähen bewandert , wird gegen
ofortige Vergütung gesucht. 2.1Albert Sohaaf ,

Manufactur - und Aussteuer - Geschäft .
88766 Kaiser -Alle- 43.

'

Wegen cingettetcnem Krankheitsfall
in der Familie suche ich auf 1. Juni
Ersatz für mein bisheriges Mädchen .
Solider Character , Fleiß u. Reinlich¬
keit Hauptbedinaung . Winterstratze
Nr . 51, 2. St . r . B8777 .2.j

ijfim Hansnäherln
sucht 88771

Schmidt , Nelkenstrahe 17,
zw. 11 «. 4 Uhr .

IVIodes ,
1. Arbeiterin , sucht bis 1. August
ihre Stelle zu verändern.

Gefl. Offerten unter Nr . 86708
an die Exp. der „Bad . Presse ".
« lahnhofftratzc 36, 8. Stock, finde «^ 2 solide Arbeiter sofort od«
später Kost und Wohnung . B *™*

Eine ordentliche Frau od. Mädchen
kann gute Schlafstelle haben . Näh .
ZLHriugerstr . 80 » Stv . r . 88787
Lvarl -Wilhelmstraße 28 , 8. Stock ,» » ist ein freundl .» möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
15. Juni billig zu vermiethen . 8 " "
Oammstraße 7 », 3 Treppen , link»
*»' ist ein schön möblirtes Zimme »
mit 2 Betten , evtl , mit Pension , all !
1. Juni zu vermiethen .

Näheres daselbst. 8879 ?
Oeopoldstraße 33, Hintrrh . 4. Stock

ist ein schön möblirtes Zimmet
ofort zu vermiethen . 88763 .2.1

Mslanenstr . 39 , 1. St ., ist ein schS«,möblirtes Zimmer sofort oder
auf 1. Juni , mit oder ohne Pension ., « vermiethen . 88791
Lcheffelstraße Nr . 4 , I ., ist ein gu '
^ möblirtes Zimmer z» vor -
mietheu . 88798
^ chcffelstratze 24, 2. Stock , links .^ sind zwei gut möblirte Zimme »
auf sofort oder 1. Juni zu vermiethen
F ) iktoriastr . 16 sind zwei unmöblirte

Zimmer im 2. Stock mit be¬
sonderemEingang an Herren od.Damen
zu vermiethen . Näheres pari . 8 " «
Mlerderstraße 63 ist ein auf die

Straße gehendes Zimmer mit
1 oder 2 Betten zu vermiethen .
Näheres im 4. Stock , rechts . 88794
Ktlielandtstraße 22, 4. Stock, ist ein

möblirtes Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . 88779

Zwei Mansardenzimmer mit
Küche sind auf 1. Juli zu Vermietheu .
Zu erst. Zähringerstr . 55 , pari . Da¬
selbst ist ein schöner Lade « mit zwei
Schaufenstern (mit oder Ahne
Wohnung ) , auch als Bureau svsdrtz
zu vermiethen . 88773 .2^

Spezereilade «
in der Südstadt z« miethe » ge »
sucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 88796 an die Exped . der
„ Bad . Preffc " erbeten .

Pünktticher Zinszahler sucht bis
1. Sept . eine Wohuung von 3— 4
Zimmern in der Nähe des Durlacher
Thores . Offerten unter Nr . 88760
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Ein junger anständiger Kaufmann
sucht ein möbl . Zimmer per
15 . Juni bis 1. Juli mit Pension .
Offerten unter Nr . 88757 an die Erv .der „ Bad . Presse".

Offerten unter Nr . 88758 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Pension gesnebt
ür jg. Mann aus guter Familie » Uf

hur seine kaufmänn. Lehrzeit in eim »
Fabnkgeschäft absolviren wüch.

Offerten mit Preis und Beschreibungder Wohnung sab Nr . 6212 an
Expedition der „Bad . Preß «"



Sette 4. Badische Dresse Nr. 184.
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Großh. Badische
Staats -Eisenbahneu.
Wiltlije VerßeizerW.
Die Gr. Eifendahnverwaltung ver

steigert am 3280a.L1
Montag de« 3 . Jnut d. I .,

Vormittag» v Uhr»
das alte Bahnwartshaus der Wart
station Nr. 2 der Badener Bahn au
den Meistbietenden auf Abbruch .

Die Bedingungenlieaenans meinem
Geschäftszimmer in Rastatt , Bis .
marckstraße Nr . 4 , zur Einsicht auf
und werden auch vorder Versteigerung ,
die bei der Wartstation Nr. 2 ab
gehalten wird, bekannt gegeben.

Rastatt, den 25. Mai 1901 .
Per Hr. ZöahnöaninspeKtor .

Gras-Lttsteigeraii-.
Der Graserwachs im Großh Schloß,

garten dahier wird zur Hcugewtzin-
ung versteigert . Versteigerung am
« am»tag d . 1 . Juni , Morgen»
8 Uhr hinter dem Schloßthurm.

Karlsruhe , 29. Mai 1901.
OroßS. Kariendirekiiou.

Dünger -
Bersteigerung
für Monat Juni er. findet beim
reib -vragoner -lregiment Nr. 20 am
S. Juni , vorm . > '/, Uhr , statt.

Gefrorenes :
UaniUe -Gis ,
Cho ^ otadL - Gis ,
CafS -Gis .
Ovange -Gts

von 10 Pfg. ab.
Bei Bestellung per Liter 15V Pfg .

Emil Rüderer, Mitor,
ISrfc Walihm - u . ZShrihgerßr .
BereinSgegeumarke« werde»

abgegeben. 6136

Edel - 28i8«*
Tannen-Honig .

Po stk. 10 Psd. franco 8.50 Mk.,
5 Psd. franco 5 Mk. iitcL Büchse.

Größere Dtengen billiger .
O. Martln . en, Imkerei,

Gernsbach t. « .

Fleischfaser

Kückenfutter
vortreffliches Kraftfutter , zur Auf¬
zucht von Jung -Geflügel empfiehlt

rper Kilo 40 Pfg ., per 50 Silo -Sack
Mk. 18 .— ab hier incl . Sack .

Ferner : 6213.2.1

Mlte Kirsen.
0 . k ' i odmLUsr ,

Hoflieferant,
Karlsruhe (Baden).

LLvkdodruusou
nach Warner.

ßohrbrunnen.
Scholz St Höring ,

1863a Heidelberg . 25.11

Northeilhafteste Kapitalastlaßk .
Wir verzinsen kleinere Kapitalien

bis auf Werteres von Mark 200.— an
bei Vi jähriger Kündigung zu 5«/,
0 V* tt n » lVs*/o

jt V« „ " >, 4*/o
ventkche Darlehen« ». Kaution».

« an », 2000a
Berlin Ük. 35 .

Man verlangegratis u . frankoProspckt .

Sehr gute Existenz
bietet sich energischen, repräsentabeln
Herrn als « ezirk »vertreter oder

Inspektoren
einer der bedeutendsten Lebens -
versichernngs - Gesellschaften.

Bei Qualifikation leicht 5.5
3600 —8000 Marl

Einkommen p . a. Auch Hiohtfaoh -
laute , die Neigung und Befähigung
für die Brauche haben , werden be¬
rücksichtigt (Lehrer, Beamte pp.,
die ihren Berus wechseln und stch
vestdotirteLebensstellungverschaffen
wollen) . AuSführl. Off. , die diskret
behandelt werden , erbeten unter Sir.
B7961 an die Exp , d. „ Bad. Presse".

fiudeu freundl. ü.^ ^» - » » 41 » diScrete Aufnahme
,ti grau Faul - FrSedripl »,
Hebamme , Gtratzhnrg t . Elf . »o«, »

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen des Maurermeisters Wilhelm stnobloch

hier wurde heute am 6. Mai 1901, Nachmittags 4 Uhr, das fhwt
kursverfahrm eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger hier ist zum Kon
kurödenvalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 6 . Juli 1901 bei dom
Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Ver
Walters, sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in Par . 132 der Äonkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände anf

Mittwoch den 5. Jnni 1901 , Vormittags 9y$ Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Montag de« 15. Juli 1901, Vormittags 9% Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, AkÄdemiestraße 2, 3 . Stock,
Zimmer Nr . 21 , Termin anbcraunü .

Men Personen , welche eine zur Konkursmassegehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist auf¬
gegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufgelegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 6 . Juli 1901 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1901.
Thum , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen der Firma Emil Schweitzer , Inhaberin

AntonieSophieSchweitzkr dahier , wurde heute am 13. Mai
1901, Nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Karl Burger hier ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 11 . Juli 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

ES ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in § 132 der Äonkursordnuug bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 12. Juni 1901 , Vormittags 10 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldete» Forderungen auf

Mittwoch den 24. Juli 1901 , Vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte. Akademiestraße 2, 3. Stock , Zimmer
Nr . 21 . Dermin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung aufgelegt, von dem Besitze der Sache und von den Forder¬
ungen, für welche sie au» der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 11 . Juli 1901 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1901.
Thum , Gerichtsschreiber Großherzoglichen Amtsgerichts .

Mit Genehmigung des Großherzoglichen Ministeriums des Innern
veranstaltet der „Marianische Schuhverein Karlsruhe " bis 15 . Juli d . I .
eine Verloosung von HauShaltungs - rnid Nippgegenständen. Hand¬
arbeiten u s.w . zu Gunsten der dem Verein unterstellten Flick- und Strick¬
schulen . des Stellenvermittlungsbureaus für katholische Geschäfts¬
gehilfinnen Und Dienstboten, sowie des Heims für katholische Beamtinnen ,
Geschäftsgehilfinnen und Erzieherinnen . Da zur Errichtung
und Erhaltung derartiger charitativer Einrichtungen sehr bedeutende
finanzielle Opfer erfoderlich sind , so wenden wir uns vertrauensvoll an
den rühmlichst bekannten Opfersinn der Einwohner der Residenzstadr
Karlsruhe , sowie an all, Katholiken von Nah und Fern , mit der er-
gebendsten Bitte , unsere Bestrebungen für das geistige und leibliche Wohl
der weiblichen Jugend und ' der bedürftigen FamAienmütter freundlich
zu unterstützen und das Gelingen der Lotterie kräftig zu fördern durch
Zuwendung von paffenden Liebesgaben, sowie durch reichliche Abnahm»
unserer Verkaufsloose.

Karlsruhe , den 21 . Mat 1901.
Der Gesammt -Borstand :

A. Knörzer, Geistlicher Rath und Stadtpfarrer . C. Brettle , Pfarrkurat .
A. Link , Pfarrkurat . Dr - ®. Gröber , Vikar. G . Feurstein, Vikar.
Fräulein Betty Orff , Karlstraße 38 fl . Frau Kaufmann Fischer , Bis¬
marckstraße 81 . Frau Kanzkeirath Schneider, Zähringerstraße 108.
Fräulein Hanna van Wech, Sekretärin , Seminarstraßc 6 . Fräulein
Emilie Williard , Schriftführerin , Sofienstraße 35 . Frau Senaispräsi -
dentin LvKS » Stesanienstraße 71 . Frau Gräfin Rüdt von Collrnberg,
Jahnstraße 2 . Frau Regierungsrarh Mallrbrein , Karl - Friedrichstraße 8.
Frau Geh. Regierungsrath Schmidt, Stesanienstraße 36 . Frau Ober¬
landesgerichtsrath Brtzingrr , Akademiestraße 6 . Frau Anna Schmich ,
Sofienstraße 51 . Fräulein Lehn , Werderstraße 64. Fräulein Weiß,

Amalienstraße 4 . Fräulein Scholl , Marienstrahe 22 .
Bei sämmtlichen Mitgliedern des Gesammt- Vorstandes können

Liebesgaben abgegeben und Lotterieloose angckauft werden.
Ebenso sind Verkaufsstellen von Loosen errichtet bei :

Litterarischr Anstalt, Herrenstratze 34 . Buchbinder Dorer » Erbprinzen -
traße 19 . Buchbinder Dobler , Erbprinzenstraße 20 . Kaufmann Tietsche »
Kaiserstraße 46 . Kaufmann Bitzler, Kaiserstraße 237 . Musikalien¬
handlung Kunz, Douglasstraße 22 . Friscurgeschäft Bösch,_ Douglas -
traße 18 . Friseurgeschäft Merz , Kaiserstraße 107 . Instrumentenmacher
Sattler , Kaiserstraße 26 . Kaufmann Neumaier . Schillerstrahe 23.
Kaufmann Burkard, Werderstraße 61 . Kaufmann Zeller, Schützen -

straße 43 . 6139

ErschUtternngsheilverfahren .
Anstalt für Vibrations -Massage. System Muschik (D, R . P. 99209),

Alleiniger Patentinhaber fßr Karlsruhe
Otto Soholl , Weldstr. 56 , part ., nahe der Sofionstr.

SpeclaKerfabren mittelst patentlrter Apparate
von ersten medicin. Autoritäten empfohlenbei (Hehl, RblUUtismBt ,

HexenschuM, Lähmungen , Nervenschwächen, Scbwindel-
an stillen, Herzfehlern, Asthma , Blutstockungen , Magen- u . Darmkrank -
heiten , chronischer Stuhl verstopf. , Gallensteinen u . lämerrheldw .

Keine Berufestöruog . Schmerzlose, angenehme Behandlung .
Daara werden von Daara behandelt 5778.52 .3

Brasse Erfolit . - Beste Referenzen hiesiger gehellter Patienten.
Probebehandlung 10 Karten 30 Karten

1,50 Mk. 15 Mk. 40 Mk.

Klimatischer Kurort Ober-Prechthal
iSchwarzwald )

in dem natnrsrhSnen ©IftJjnl gelegen.
Gasthaus und Pension Adler,

neu eingerichtetes , gut bürgerliches Hau», b Minuten v. Tannenwald gelegen.
Prächtige Spaziergänge tit die Wälder und Bergr. Ruhiger , ländlicher
Aufenthalt Mäßige Pensionspreise nach Uebereinkouniien. 3227»

Nähere Auskunft durch den Besitzer F*v Plaulir ,

Sonne«- nnd Regenschirme
Großartige Auswahl ! Fabelhaft billige Preise !

Hleparatnren und Ieöerziehen schnell und billig !

P * lliisrlilni . Kchirrn -Iabrikant »
110 Kaiserstraße 110 . 5124

VW "' Die letzten " HW
Wohlfahrt ^ - Loose

Ziehung öestinnnl 31 . Mai
ü HL . 3 .30

noch zu beziehen durch 6220

E. Wegmann ,
Waldstratze 29 .

Mess - Mreigen
inserirt man billigst und unter Garantie der grössten

Verbreitung in hiesiger Stadt und Umgebung in der

] Badischen Presse

I,

Generalanzeiger der Residenzstadt Karlsruhe
und des Grossherzogthums Baden

mit ihrer nachweisbaren Auflage von über

27,000 Exemplaren .

Expedition : Zirkel nnd Lammstrasse-Ecke.

Reelle Gelegenheit .
Ein große » , leistungsfähiges

Möbel - « „SstattnugS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel , ketten.
Missiaittingen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
deS wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped-
der „Bad . Presse " unter Nr . 6207 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ &1

Sehr günstige
Gelegenheit nur für

Wiederverkäufer !
Sine der bedeutendsten

Firmen Mülhausens (El¬
saß) bietet günstige Ge¬
legenheit zum Einkauf
von Mülhausen Zeug¬
resten , Cattun , Satin
u . Futterstoffen , welche
in ©riginalfabrikballen
aufs Gewicht versandt
werden . Offerten unter
Rr . 88739 an die Exped.
der „« ad . Presse " .

wurde von der Vereinsbank zur
Rcichsbank durch die Kreuz-, Kaiser-
und Herrenstratze ein Hundert¬
markschein. Der redliche Finder
wird gebeten, denselben gegen Beloh¬
nung abzugeben. B8792

Kronenstratze 19, 2. Stock.

Procuristen , Bureau - Chefs , Disponenten
eto .

finden guten Verdienst durch Uebernahme der stillen Agentur
einer Actieu -Gesellschaft (eventl . mit festem Einkommen ) für eine
neue concurrenzlose Branche sPensions - Wittwen - Waisen - Vers,
der Privatangestellten , Privatbeamten ) .

Gefl. Offerten unt . F . K . 4269 an Rudolf Rosse ,
Frankfurt a . M . 6040 .2.2
Feinst . Lii

in Kisten von ca. 40—50 Psd. gegen
Nachn. pro Psd . 25 Psg . versenden
franko überallhin Schmitt & Co .,
Karlsruhe i. v .. Adlerstr . 22 . B8„ 5.s.,

Markgräfler
Tischwein,

selbstgezogcnen, Jahrgang 1900 , ga-
rantirt rein, aus bester Lage , habe
einige Tausend Liter zu verkaufen .
Preis 50 Pf . frei an die Bahn ge¬
liefert. Abgabe von 100 Ltr. an.
Gefl . Offert, erbitte unter Nr . 88698
an die Exp. der „Bad . Presse ". 3.2

Vertretung.
Leistungsfähigste fränkische

mit eigenem Weinbergbesitz sucht fiir
Karlsruhe oder eventuell größeren
Rayon eine tüchtige, inst Branche nnd
Kundschaft vertraute, rcpräkentable
Persönlichkeit unter günstigen
Bedingungen als Vertreter zu ge¬
winnen . 3223a.2 .1

Offerten Bub F. D. C. 685 an
Rudolf Moste , Frankfurt
a . N .

In Rüppurr
sind 1680 cm Baugelände , auf
die Landstraße, 1650 gm auf das
Dorf ziehend , für L Mart pro qm
zu verkaufen . 3 .1

Von wem sagt unter Nr . B8778
die Exped. der «Bad. Presse ".

Prima WürttembergerApfelmost
ist wieder eingetroffen . Uehlein ,
Blumenstraße 15 . _ 88786
LNLtzer Pheilhaber sucht oder

Geschäftsverkauf beabsichtigt ver¬
lange mein „Refleklairten -verzeichniß"
81a Dr. Lass , Mannheim C 2.

Gesucht wird ein kleiner noch gut
erhaltener Kassenschrank .

Offerten unter Nr. 88772 an die
Exped. der „Bad. Presse " .

Wohnhaus
mit Garten .
In schön gelegenem, ca. 1200 Ein»

wohner zählenden , ausschl. kathoft
Pfarrdorfe in der Nähe von Frei»
bürg i. Br . (Bahnstation) ist ein von
allen Seiten frei gelegenes , neu ge»
bantcs, 2stöck. Löohnhau » , ring«,
herum von schönem Gartenkauv
und Obstgarten umgeben , zu dem
billigen Preis von 25,000 Mk. arge«
eine Anzahlung von 6 —8000 Mk. zu
verkaufen. Dasselbe enthält im Sou¬
terrain große Räume, evcnt. auch für
Werkstätte geeignet, im ersten und
zweiten Stock je 5 Zimmer mit Küche
und allen sonst üblichen Bequemlich¬
keiten, Hochdruckwasscrleitung in allen
Etagen. Außerdem sind große Büb-
nenräume vorhanden, die fich theil-
weisc auch zu Mansardenwohnungen
umgestalten lasten . Kostenfreie Au»-
fünft ertheilt das Sridd . Besch.»
» . Hhp.-Berm.-Jnst. Stuttgart ,
Moltkestraße 20. 5199a'»*

Anschluß zu 130 bei Bremer st Erx -
leüra, Wielandtstr. 23. 2975«̂ **


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

